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Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
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• Ressortforschungseinrichtung 
des Bundes mit Forschungs-,  
Entwicklungs- und Transfer-
aufgaben sowie Politikberatung
und hoheitlichen Aufgaben im 
Bereich „Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit“

• im Geschäftsbereich des BMAS

• Standorte in Dortmund, 
Berlin, Dresden und Chemnitz 
mit mehr als 700 Beschäftigten

• www.baua.de

http://www.baua.de/
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Lehrkonzept: Chancen
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Proaktiver Arbeitsschutz:

• Integration Produktsicherheit in die universitäre Ausbildung für Maschinenkonstrukteure / 
Produktentwickler

• permanente Einbeziehung der Sicherheitsaspekte in Konstruktionsablauf 
 „Nachbesserungen“ vermeiden⇒

• weniger mangelhafte Produkte am Markt  Vermeiden imageschädigender⇒
Produkt-Mängelmeldungen und -Rückrufaktionen

Hochschullehre:
• Wegfall von Mehrfachentwicklungen von Vorlesungskonzepten an den einzelnen 

Lehrstühlen / Universitäten

• Vernetzung von Dozenten und Studierende untereinander auch über 
Hochschulgrenzen hinaus  fachlicher, themenbezogener Austausch zwischen ⇒
den Hochschulen erstmalig in diesem Umfang möglich und erwünscht
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Lehrkonzept: Ziele

Zielgruppe:

• Maschinenkonstrukteure / Produktentwickler im Hochschuldirektstudium

Lehrumfang:

• 15 Semester-Doppelstunden (je 90 min), entspricht 1 Semester

Nutzungsbedingungen:

• freie Bildungsressource im Sinne Open Educational Resources (OER)
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Externe Projektpartner (Auftragnehmer)

Prof. Dr.-Ing. Martin Schmauder, 
Fakultät Maschinenwesen, Institut 
für Technische Logistik und 
Arbeitssysteme, Professur für 
Arbeitswissenschaft, TU Dresden
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Prof. Dr. Thomas Köhler, 
Fakultät Erziehungswissenschaften, 
Institut für Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken, Professur für 
Bildungstechnologie, TU Dresden

Für die Erstellung des Lehrkonzeptes beauftragte die BAuA folgende Projektpartner:
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Lehrkonzept: Inhaltliche Struktur
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5 Themenkomplexe, 14 Lehrmodule (Quelle: TU Dresden, Kasper; Lizenz: CC 0)
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Lehrkonzept: Komponenten
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6 Bausteine pro Themenkomplex (Quelle: TU Dresden, Lizenz: CC 0)
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Lehrkonzept: Lernanwendung (1)
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Hauptmenü, Untermenü Themenkomplex B.2 (Quelle: TU Dresden, Lizenz: CC BY-SA 4.0)
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Lehrkonzept: Lernanwendung (2)
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Mediale Präsentation komplexer Fachinhalte (Quelle: TU Dresden, Lizenz: CC BY-SA 4.0)



PROduct Safety in University Education (PROSUmEr)

Lehrkonzept: Nutzungsbedingungen als OER

Ziel: 

• nachhaltige Nutzung, permanente gemeinschaftliche Aktualisierung und Weiterentwicklung 
sowie Qualitätssicherung der Materialien

• Open Educational Resources (OER) = „Bildungsmaterialien jeglicher Art und in jedem 
Medium, die unter einer offenen Lizenz veröffentlicht werden“ (UNESCO, 2018)

• de-facto-Standard: Lizenzverträge der Creative Commons (CC)

• Verwertungsrechte: gezielte, detaillierte Lizenzierung; bis zu 4 Attribute: BY, SA, NC, ND
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PROSUmEr: CC BY-SA 4.0
• freie Nutzung und Weiterentwicklung durch Dozenten

• BY: Namensnennung (Quelle) erforderlich

• SA: Weitergabe unter gleichen Lizenzbedingungen
 impliziter Ausschluss kommerzieller Nutzung⇒
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Lernplattform OPAL (Bildungsportal Sachsen GmbH)
• Online-Plattform für Akademisches Lehren und Lernen: wird an 21 sächsischen 

Bildungseinrichtungen eingesetzt und von mehr als 80.000 Personen genutzt 

• betrieben durch BPS Bildungsportal Sachsen GmbH seit 2006
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Bereitstellung und Einsatz des Lehrkonzeptes
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Bereitstellung erfolgt auf zwei Ebenen:

Distributionskonzept (Quelle: TU Dresden, Lizenz: CC 0)
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Leistungspunkte für Studierende (ECTS)

• European Credit Transfer System (ECTS): studierendenzentriertes System zur Akkumulierung 
und Übertragung von Studienleistungen

• Integration des Lehrkonzeptes in universitäres Bewertungssystem
 Motivation der Studierenden⇒
 Motivation der Dozenten⇒

• Empfehlung der ECTS-Punkte durch TU Dresden:

• Präsenzlerneinheiten: 2 ECTS-Punkte (sog. Credits2)

• Selbstlerneinheiten: 2 ECTS-Punkte

    2 ein Credit entspricht ca. 25–30 h Arbeitsaufwand
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Evaluation + Aktueller Projektstand

Qualitätsmanagement:

• entwicklungsbegleitende Tests ausgewählter, schon fertiger Lernmodule mit Studierenden, 
Dozenten, Didaktik-Experten durchgeführt

• vorlesungsbegleitender, kompletter Integrationstest (Evaluation) lief im WS 2018/2019
„MB-PT-22: Ergonomie und Produktsicherheit“ (Frau Dr.-Ing. Katrin Höhn, Professur für 
Arbeitswissenschaft, TU Dresden)

• Einarbeitung Evaluationsergebnisse ist erfolgt
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Projektstand:
• Projekt abgeschlossen: Ende Mai 2019

• Lehrkonzept fertig und einsatzbereit ⇒
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Evaluationsergebnisse im WS 2018/19

15

MB-PT-22: Ergonomie und 
Produktsicherheit

Quelle: TU Dresden, Lizenz: CC 0
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Projektfolge, Ausblick

Projektfolge:

• nach Projektabschluss weitere 3 Pflegejahre mit Auftragnehmern vertraglich vereinbart

• Umfang: mindestens jährliche Pflege der Software sowie inhaltliche Aktualisierungen / 
Überarbeitungen

• nach Ablauf der Pflegejahre erfolgt Neubewertung (z. B. durch Nutzerevaluation)
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Ausblick:
• OER: Nutzung des Lehrkonzeptes auch für andere Zielgruppen denkbar (z. B. BGen, IHKen)

 nach inhaltlicher, didaktischer Anpassung⇒
• betriebliche Ausbildung

• Fort- und Weiterbildung

• evtl. Kooperationsprojekt mit internationalen Partnern
(z. B. Beteiligung an EU-Drittmittelprojekt anstrebenswert)
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PROSUmEr: Zusammenfassung

Ziel:

• Integration Produkt- und Maschinensicherheit in die universitäre Ausbildung
 weniger mangelhafte Produkte  ⇒ ⇒ proaktiver Arbeitsschutz
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Umsetzung:

• modulares Lehrkonzept zur Produkt- und Maschinensicherheit, 5 Themenkomplexe

• Präsenzunterlagen für Vorlesung (Skripte, Folien) + Lernanwendung für Selbstlernen

• Einbettung in webbasierte, interaktive Lernumgebung OPAL  unabhängig vom ⇒
Betriebssystem, kompatibel mit mobilen Endgeräten (Notebooks, Tablets etc.)

Nutzungsbedingungen:

• Open Educational Resources (OER)  nachhaltige ⇒ Nutzung

• permanente gemeinschaftliche Aktualisierung und Weiterentwicklung 
sowie Qualitätssicherung der Materialien möglich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Projektseite:

https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/Forschungsprojekte/f2395.html

Literatur:

• Gnauck, Höhn, Schmauder, Dyrna, Köhler, Pump und Schirwitz. 2019. Weiterentwicklung und Moderni-
sierung des Lehrkonzeptes zur Produktsicherheit für die universitäre Ausbildung (PROSUmEr) . Abschluss-
bericht zum BAuA-Projekt F 2395 „Weiterentwicklung und Modernisierung des Lehrkonzeptes zur 
Produktsicherheit für die universitäre Ausbildung (PROSUmEr)“ , DOI:10.21934/baua:bericht20190722.

• Kasper, Dyrna, Gnauck. 2019. Ein nachhaltiges Lehrkonzept für proaktive Produkt- und 
Maschinensicherheit in der universitären Ausbildung.  65. Kongress der Gesellschaft für 
Arbeitswissenschaft (GfA) 2019, IAG Dresden.

• Dyrna, Gnauck, Kasper. 2018. Das integrierte Lernszenario für proaktive Produktsicherheit im 
Maschinenbau – ein innovatives und nachhaltiges Lehrkonzept für die universitäre Ausbildung? 
Proceedings of 21th Conference GeNeMe 2018, HTW Dresden.

Kontakt:
Jonathan Dyrna, Technische Universität Dresden, jonathan.dyrna@tu-dresden.de
David Gnauck, Technische Universität Dresden, david.gnauck@tu-dresden.de
Björn Kasper, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA), Dresden, info-zentrum@baua.bund.de
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